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Klappen Sie vor dem Lesen die Seite mit den Abbildungen aus und machen Sie sich anschließend mit 

allen Funktionen des Gerätes vertraut.
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Einleitung

Herzlichen Glückwunsch zum Kauf Ihres 
neuen Gerätes. Sie haben sich damit für 
ein hochwertiges Gerät entschieden. 
Dieses Gerät wurde während der Produkti-
on auf Qualität geprüft und einer Endkon-
trolle unterzogen. Die Funktionsfähigkeit 
Ihres Gerätes ist somit sichergestellt. 

 Die Betriebsanleitung ist Bestandteil 
dieses Gerätes. Sie enthält wichtige 

Hinweise für Sicherheit, Gebrauch und 
Entsorgung. Machen Sie sich vor der Be-
nutzung des Gerätes mit allen Bedien- und 
Sicherheitshinweisen vertraut. Benutzen Sie 
das Gerät nur wie beschrieben und für die 
angegebenen Einsatzbereiche. Bewahren 
Sie die Betriebsanleitung gut auf und hän-
digen Sie alle Unterlagen bei Weitergabe 
des Gerätes an Dritte mit aus.

Bestimmungsgemäße 
Verwendung

Die Mauernutfräse ist ein Gerät zum 
Schlitzen von überwiegend mineralischen 
Werkstoffen (wie Beton oder Mauerwerk) 
ohne Verwendung von Wasser. Das Gerät 
ist ausschließlich für die Verwendung mit 
Diamanttrennscheiben vorgesehen.
Für alle anderen Anwendungsarten (z.B. 
Trennen mit einer Kühllüssigkeit, Trennen 
gesundheitsgefährdender Materialien wie 
Asbest) ist das Gerät nicht vorgesehen.
Das Gerät ist für den Einsatz im Heimwer-
kerbereich bestimmt. Es wurde nicht für 
den gewerblichen Dauereinsatz konzipiert. 
Das Gerät ist zum Gebrauch durch Er-
wachsene bestimmt. Jugendliche über 
16 Jahre dürfen das Gerät nur unter Auf-
sicht benutzen. 

Original EG-Konformitäts- 
erklärung ..................................23
Explosionszeichnung ..................25
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Der Hersteller haftet nicht für Schäden, die 
durch bestimmungswidrigen Gebrauch 
oder falsche Bedienung verursacht wurden. 

Allgemeine Beschreibung

 Die Abbildung der wichtigsten 
Funktionsteile inden Sie auf der 
vorderen Ausklappseite.

Lieferumfang

Packen Sie das Gerät aus und kontrollieren 
Sie, ob es vollständig ist. Entsorgen Sie 
das Verpackungsmaterial ordnungsgemäß.

- Gerät
- Schutzhaube
- 2 Trennscheiben (vormontiert)
- Absaugadapter (vormontiert)
- Reduzierstück zur Absaugung
- Spannschlüssel
- Handmeißel
- Aufbewahrungskoffer
- Betriebsanleitung

Funktionsbeschreibung

Die Mauernutfräse fräst mit zwei parallel 
laufenden Diamanttrennscheiben zwei 
Schlitze in Mauerwerk ohne Verwendung 
von Wasser. Durch Entfernen des Materials 
im Zwischenraum der Schlitze entsteht ein 
Leitungs- Kabelschlitz.
Beachten Sie die Angaben der Scheiben-
hersteller. 
Die Funktion der Bedienteile entnehmen Sie 
bitte den nachfolgenden Beschreibungen.

Übersicht

 1 Handgriff
 2 Ein-/Ausschalter
 3 Einschaltsperre

 4 Zusatzhandgriff
 5 Schutzhaube
 6 Markierung
 7 Spindel-Arretiertaste
 8 Trennscheibe
 9 Anlaufrolle
 10 Anschluss Absaugung
 11 Adapter Absaugung
 12 Handmeißel
 13 Spannschlüssel
 14 Markierung Drehrichtung
 15 Öffnung Schutzhaube
 16 Aufnahmespindel
 17 Spannlansch mit Gewinde
 18 Feststellschraube

 19 Aufnahmelansch
 20 Distanzscheiben
 21 Flansch

Technische Daten

Mauernutfräse ........PMNF 1350 D4
Nenneingangsspannung ...230 V~, 50 Hz
Leistungsaufnahme ...................  1350 W 
Bemessungsdrehzahl (n) ...........9000 min-1

Abmessungen Trennscheiben 
............................... Ø 125 x 22,23 mm
Nuttiefe ................................  0 - 30 mm 
Nutbreite .....................  8 mm bis 26 mm 
Spindelgewinde .............................. M14
Schutzklasse ..........  II (Doppelisolierung)
Schutzart........................................IP X0
Schalldruckpegel 

(LpA) ...................... 94 dB(A); KpA= 3 dB
Schallleistungspegel (LWA)

gemessen ........... 105 dB(A); KWA= 3 dB
Schwingungswert 

(ah) ..................  7,5 m/s2; K= 1,5 m/s2

Es handelt sich bei den Schwingungswer-
ten um Maximalwerte, die mit der mitgelie-
ferten Trennscheibe ermittelt wurden. Die 
tatsächlichen Schwingungswerte können 
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abhängig von dem eingesetzten Zubehör 
variieren. 
Die Schwingungswerte werden weiterhin 
durch die Handhabung des Anwenders 
beeinlusst.

Trennscheiben (aus Lieferumfang):
Leerlaufgeschwindigkeit n0 
................................... max.12250 min-1

Scheibengeschwindigkeit ... max. 80 m/s*
Außendurchmesser .............. Ø 125 mm
Bohrung .......................... Ø 22,23 mm

*  Die Schleifscheibe muss einer Umlaufge-
schwindigkeit von 80 m/s standhalten.

Lärm- und Vibrationswerte wurden entspre-
chend den in der Konformitätserklärung 
genannten Normen und Bestimmungen 
ermittelt.

Der angegebene Schwingungsemissions-
wert ist nach einem genormten Prüfverfah-
ren gemessen worden und kann zum Ver-
gleich eines Elektrowerkzeugs mit einem 
anderen verwendet werden.
Der angegebene Schwingungsemissi-
onswert kann auch zu einer einleitenden 
Einschätzung der Aussetzung verwendet 
werden.

 Warnung:  
Der Schwingungsemissionswert 
kann sich während der tatsäch-
lichen Benutzung des Elektro-
werkzeugs von dem Angabewert 
unterscheiden, abhängig von der 
Art und Weise, in der das Elektro-
werkzeug verwendet wird. 
Versuchen Sie, die Belastung durch 
Vibrationen so gering wie möglich 
zu halten. Beispielhafte Maßnah-
men zur Verringerung der Vibrati-
onsbelastung sind das Tragen von 

Handschuhen beim Gebrauch des 
Werkzeugs und die Begrenzung 
der Arbeitszeit. Dabei sind alle An-
teile des Betriebszyklus zu berück-
sichtigen (beispielsweise Zeiten, in 
denen das Elektrowerkzeug abge-
schaltet ist, und solche, in denen es 
zwar eingeschaltet ist, aber ohne 
Belastung läuft).

Sicherheitshinweise

 ACHTUNG!  
Beim Gebrauch von Elektrowerk-
zeugen sind zum Schutz gegen 
elektrischen Schlag, Verletzungs- 
und Brandgefahr folgende grund-
sätzliche Sicherheitsmaßnahmen zu 
beachten. 
Lesen Sie alle diese Hinweise, 
bevor Sie dieses Elektrowerkzeug 
benutzen, und bewahren Sie die 
Sicherheitshinweise gut auf.

Symbole und Bildzeichen

Bildzeichen auf dem Gerät:

 Achtung!

 Gefahr durch elektrischen Schlag! 
Ziehen Sie vor Wartungs- und Re-
paraturarbeiten den Netzstecker 
aus der Steckdose 

 Betriebsanleitung lesen!

 Tragen Sie Augen- und Gehörschutz

 Tragen Sie einen Atemschutz

 Gefahr durch Schnittverletzungen! 
Tragen Sie schnittsichere Handschuhe
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Einhaltung der Sicherheitshinweise 
und Anweisungen können elekt-
rischen Schlag, Brand und/oder 
schwere Verletzungen verursachen.

Bewahren Sie alle Sicherheitshin-
weise und Anweisungen für die 
Zukunft auf.
Der in den Sicherheitshinweisen verwende-
te Begriff ,,Elektrowerkzeug” bezieht sich 
auf netzbetriebene Elektrowerkzeuge (mit 
Netzkabel) und auf akkubetriebene Elektro-
werkzeuge (ohne Netzkabel).

Arbeitsplatzsicherheit:

•  Halten Sie Ihren Arbeitsbereich 
sauber und gut beleuchtet. Unord-
nung oder unbeleuchtete Arbeitsberei-
che können zu Unfällen führen.

• Arbeiten Sie mit dem Elektro-
werkzeug nicht in explosionsge-
fährdeter Umgebung, in der sich 
brennbare Flüssigkeiten, Gase 
oder Stäube beinden. Elektrowerk-
zeuge erzeugen Funken, die den Staub 
oder die Dämpfe entzünden können.

• Halten Sie Kinder und andere 
Personen während der Benutzung 
des Elektrowerkzeuges fern. 

 Bei Ablenkung können Sie die Kontrolle 
über das Gerät verlieren.

Elektrische Sicherheit:

 Vorsicht: So vermeiden Sie Unfälle 
und Verletzungen durch elektrischen 
Schlag:

• Der Anschlussstecker des Elek-
trowerkzeuges muss in die 
Steckdose passen. Der Stecker 
darf in keiner Weise verändert 

 Sicherheitsschuhe tragen

 Nicht zulässig für Nassschleifen

 Schutzklasse II (Doppelisolierung)

 Elektrogeräte gehören nicht in den 
Hausmüll 

Weiteres Bildzeichen auf der Trenn-
scheibe:

 Keine defekte Scheibe verwenden

Symbole in der Betriebsanleitung:

 Gefahrenzeichen mit Anga-
ben zur Verhütung von Per-
sonen- oder Sachschäden. 

 Gefahrenzeichen mit Anga-
ben zur Verhütung von Per-
sonenschäden durch einen 
elektrischen Schlag.

 Gebotszeichen (anstelle des Aus-
rufungszeichens ist das Gebot er-
läutert) mit Angaben zur Verhütung 
von Schäden.

 Schalten Sie das Gerät aus und zie-
hen Sie den Netzstecker.  
Lassen Sie das Gerät abkühlen.

 Schließen Sie das Gerät an die 
Netzspannung an.

Allgemeine Sicherheitshin-
weise für Elektrowerkzeuge

 WARNUNG! Lesen Sie alle 
Sicherheitshinweise und An-
weisungen. Versäumnisse bei der 



8

AT

werden. Verwenden Sie keine 
Adapterstecker gemeinsam mit 
schutzgeerdeten Elektrowerk-
zeugen. Unveränderte Stecker und 
passende Steckdosen verringern das 
Risiko eines elektrischen Schlages.

• Vermeiden Sie Körperkontakt 
mit geerdeten Oberlächen wie 
von Rohren, Heizungen, Herden 
und Kühlschränken. Es besteht 
ein erhöhtes Risiko durch elektrischen 
Schlag, wenn Ihr Körper geerdet ist.

• Halten Sie das Elektrowerkzeug 
von Regen oder Nässe fern. Das 
Eindringen von Wasser in ein Elektro-
werkzeug erhöht das Risiko eines  
elektrischen Schlages.

• Zweckentfremden Sie das Kabel 
nicht, um das Elektrowerkzeug 
zu tragen, aufzuhängen oder 
um den Stecker aus der Steckdo-
se zu ziehen. Halten Sie das Ka-
bel fern von Hitze, Öl, scharfen 
Kanten oder sich bewegenden 
Geräteteilen. Beschädigte oder ver-
wickelte Kabel erhöhen das Risiko eines 
elektrischen Schlages.

• Wenn Sie mit dem Elektro-
werkzeug im Freien arbeiten, 
verwenden Sie nur Verlänge-
rungskabel, die auch für den 
Außenbereich geeignet sind. Die 
Anwendung eines für den Außenbe-
reich geeigneten Verlängerungskabels 
verringert das Risiko eines elektrischen 
Schlages.

• Wenn der Betrieb des Elektro-
werkzeuges in feuchter Um-
gebung nicht vermeidbar ist, 
verwenden Sie einen Fehler-
stromschutzschalter. Der Einsatz 
eines Fehlerstromschutzschalters vermin-
dert das Risiko eines elektrischen Schla-

ges. Benutzen Sie einen Fehlerstrom-
schutzschalter (Residual Current Device) 
mit einem Auslösestrom von 30 mA 
oder weniger.

Sicherheit von Personen:

 Vorsicht: So vermeiden Sie Unfälle 
und Verletzungen:

• Seien Sie aufmerksam, achten 
Sie darauf, was Sie tun, und 
gehen Sie mit Vernunft an die 
Arbeit mit dem Elektrowerkzeug. 
Benutzen Sie das Elektrowerk-
zeug nicht, wenn Sie müde sind 
oder unter Einluss von Drogen, 
Alkohol oder Medikamenten ste-
hen. Ein Moment der Unachtsamkeit 
beim Gebrauch des Elektrowerkzeugs 
kann zu ernsthaften Verletzungen führen.

• Tragen Sie persönliche Schut-
zausrüstung und immer eine 
Schutzbrille. Das Tragen persönlicher 
Schutzausrüstung, wie Staubmaske, 
rutschfeste Sicherheitsschuhe, Schutz-
helm oder Gehörschutz je nach Art und 
Einsatz des Elektrowerkzeugs, verrin-
gert das Risiko von Verletzungen.

• Vermeiden Sie eine unbeab-
sichtigte Inbetriebnahme. Ver-
gewissern Sie sich, dass das 
Elektrowerkzeug ausgeschaltet 
ist, bevor Sie es an die Strom-
versorgung und/oder den Akku 
anschließen, es aufnehmen oder 
tragen. Wenn Sie beim Tragen des 
Elektrowerkzeugs den Finger am Schal-
ter haben oder das Gerät eingeschaltet 
an die Stromversorgung anschließen, 
kann dies zu Unfällen führen.

• Entfernen Sie Einstellwerkzeuge 
oder Schraubenschlüssel, bevor 
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Sie das Elektrowerkzeug ein-
schalten. Ein Werkzeug oder Schlüs-
sel, der sich in einem drehenden Ge-
räteteil beindet, kann zu Verletzungen 
führen.

• Vermeiden Sie eine abnormale 
Körperhaltung. Sorgen Sie für 
einen sicheren Stand und halten 
Sie jederzeit das Gleichgewicht. 
Dadurch können Sie das Elektrowerk-
zeug in unerwarteten Situationen bes-
ser kontrollieren.

• Tragen Sie geeignete Kleidung. 
Tragen Sie keine weite Kleidung 
oder Schmuck. Halten Sie Haare, 
Kleidung und Handschuhe fern 
von sich bewegenden Teilen. 
Lockere Kleidung, Schmuck oder lange 
Haare können von sich bewegenden 
Teilen erfasst werden.

• Wenn Staubabsaug- und -auf-
fangeinrichtungen montiert wer-
den können, vergewissern Sie 
sich, dass diese angeschlossen 
sind und richtig verwendet wer-
den. Verwendung einer Staubabsau-
gung kann Gefährdungen durch Staub 
verringern.

Verwendung und Behandlung
des Elektrowerkzeuges:

• Überlasten Sie das Gerät nicht. 
Verwenden Sie für Ihre Arbeit 
das dafür bestimmte Elektro-
werkzeug. Mit dem passenden Elek-
trowerkzeug arbeiten Sie besser und 
sicherer im angegebenen Leistungsbe-
reich.

• Benutzen Sie kein Elektrowerk-
zeug, dessen Schalter defekt ist. 
Ein Elektrowerkzeug, das sich nicht 
mehr ein- oder ausschalten lässt, ist ge-
fährlich und muss repariert werden.

• Ziehen Sie den Stecker aus der 
Steckdose und/oder entfernen 
Sie den Akku, bevor Sie Ge-
räteeinstellungen vornehmen, 
Zubehörteile wechseln oder das 
Gerät weglegen. Diese Vorsichts-
maßnahme verhindert den unbeabsich-
tigten Start des Elektrowerkzeugs.

• Bewahren Sie das unbenutzte 
Elektrowerkzeug außerhalb der 
Reichweite von Kindern auf. Las-
sen Sie Personen das Gerät nicht 
benutzen, die mit diesem nicht 
vertraut sind oder diese Anwei-
sungen nicht gelesen haben. 
Elektrowerkzeuge sind gefährlich, wenn 
sie von unerfahrenen Personen benutzt 
werden.

• Plegen Sie das Elektrowerkzeug 
mit Sorgfalt. Kontrollieren Sie, 
ob bewegliche Teile einwandfrei 
funktionieren und nicht klemmen, 
ob Teile gebrochen oder so be-
schädigt sind, dass die Funktion 
des Gerätes beeinträchtigt ist. 
Lassen Sie beschädigte  Teile vor 
dem Einsatz des Gerätes reparie-
ren. Viele Unfälle haben ihre Ursache in 
schlecht gewarteten Elektrowerkzeugen.

• Halten Sie Schneidwerkzeuge 
scharf und sauber. Sorgfältig ge-
plegte Schneidwerkzeuge mit scharfen 
Schneidkanten verklemmen sich weni-
ger und sind leichter zu führen.

• Verwenden Sie das Elektrowerk-
zeug, Zubehör, Einsatzwerkzeu-
ge usw. entsprechend diesen An-
weisungen. Berücksichtigen Sie 
dabei die Arbeitsbedingungen 
und die auszuführende Tätigkeit. 
Der Gebrauch des Elektrowerkzeuges 
für andere als die vorgesehenen An-
wendungen kann zu gefährlichen Situa-
tionen führen.
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Service:
• Lassen Sie Ihr Elektrowerkzeug 

nur von qualiiziertem Fach-
personal und nur mit Original-
Ersatzteilen reparieren. Damit wird 
sichergestellt, dass die Sicherheit des 
Elektrowerkzeuges erhalten bleibt.

Sicherheitshinweise für 
Trennschleifmaschinen

a) Die zum Elektrowerkzeug gehö-
rende Schutzhaube muss sicher 
angebracht und so eingestellt 
sein, dass ein Höchstmaß an 
Sicherheit erreicht wird, d. h. 
der kleinstmögliche Teil des 
Schleifkörpers zeigt offen zur 
Bedienperson. Halten Sie und in 
der Nähe beindliche Personen 
sich außerhalb der Ebene der ro-
tierenden Schleifscheibe auf. Die 
Schutzhaube soll die Bedienperson vor 
Bruchstücken und zufälligem Kontakt 
mit dem Schleifkörper schützen.

b) Verwenden Sie ausschließlich di-
amantbesetzte Trennscheiben für 
Ihr Elektrowerkzeug. Nur weil Sie 
das Zubehör an Ihrem Elektrowerkzeug 
befestigen können, garantiert das keine 
sichere Verwendung.

c) Die zulässige Drehzahl des Ein-
satzwerkzeugs muss mindestens 
so hoch sein wie die auf dem 
Elektrowerkzeug angegebene 
Höchstdrehzahl. Zubehör, das sich 
schneller als zulässig dreht, kann zer-
brechen und umherliegen.

d) Schleifkörper dürfen nur für die 
empfohlenen Einsatzmöglich-
keiten verwendet werden. Zum 
Beispiel: Schleifen Sie nie mit der 
Seitenläche einer Trennscheibe. 

Trennscheiben sind zum Materialabtrag 
mit der Kante der Scheibe bestimmt. 
Seitliche Krafteinwirkung auf diese 
Schleifkörper kann sie zerbrechen.

e) Verwenden Sie immer unbeschä-
digte Spannlansche in der richti-
gen Größe und Form für die von 
Ihnen gewählte Schleifscheibe. 
Geeignete Flansche stützen die Schleif-
scheibe und verringern so die Gefahr 
eines Schleifscheibenbruchs.

f) Außendurchmesser und Dicke 
des Einsatzwerkzeugs müssen 
den Maßangaben Ihres Elektro-
werkzeugs entsprechen. Falsch 
bemessene Einsatzwerkzeuge können 
nicht ausreichend abgeschirmt oder 
kontrolliert werden.

g) Schleifscheiben und Flansche 
müssen genau auf die Schleif-
spindel Ihres Elektrowerkzeugs 
passen. Einsatzwerkzeuge, die nicht 
genau auf die Schleifspindel des Elektro-
werkzeugs passen, drehen sich ungleich-
mäßig, vibrieren sehr stark und können 
zum Verlust der Kontrolle führen.

h) Verwenden Sie keine beschädig-
ten Schleifscheiben. Kontrollieren 
Sie vor jeder Verwendung die 
Schleifscheiben auf Absplitterun-
gen und Risse. Wenn das Elek-
trowerkzeug oder die Schleif-
scheibe herunterfällt, überprüfen 
Sie, ob es / sie beschädigt ist, 
oder verwenden Sie eine unbe-
schädigte Schleifscheibe. Wenn 
Sie die Schleifscheibe kontrolliert 
und eingesetzt haben, halten Sie 
und in der Nähe beindliche Per-
sonen sich außerhalb der Ebene 
der rotierenden Schleifscheibe 
auf und lassen Sie das Gerät 
eine Minute lang mit Höchst-
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drehzahl laufen. Beschädigte 
Schleifscheiben brechen meist in dieser 
Testzeit.

i) Tragen Sie persönliche Schut-
zausrüstung.Verwenden Sie 
je nach Anwendung Vollge-
sichtsschutz, Augenschutz oder 
Schutzbrille. Soweit angemes-
sen, tragen Sie Staubmaske, 
Gehörschutz, Schutzhandschuhe 
oder Spezialschürze, die kleine 
Schleif- und Materialpartikel von 
Ihnen fernhält. Die Augen sollen 
vor herumliegenden Fremdkörpern ge-
schützt werden, die bei verschiedenen 
Anwendungen entstehen. Staub- oder 
Atemschutzmaske müssen den bei der 
Anwendung entstehenden Staub iltern. 
Wenn Sie lange lautem Lärm ausge-
setzt sind, können Sie einen Hörverlust 
erleiden.

j) Achten Sie bei anderen Personen 
auf sicheren Abstand zu Ihrem 
Arbeitsbereich. Jeder, der den 
Arbeitsbereich betritt, muss per-
sönliche Schutzausrüstung tra-
gen. Bruchstücke des Werkstücks oder 
gebrochener Einsatzwerkzeuge können 
wegliegen und Verletzungen auch 
außerhalb des direkten Arbeitsbereichs 
verursachen.

k) Halten Sie das Gerät nur an den 
isolierten Grifflächen, wenn Sie 
Arbeiten ausführen, bei denen 
das Einsatzwerkzeug verborge-
ne Stromleitungen oder das ei-
gene Netzkabel treffen kann. Der 
Kontakt mit einer spannungsführenden 
Leitung kann auch metallene Gerätetei-
le unter Spannung setzen und zu einem 
elektrischen Schlag führen.

l) Halten Sie das Netzkabel von 
sich drehenden Einsatzwerkzeu-

gen fern. Wenn Sie die Kontrolle über 
das Gerät verlieren, kann das Netz-
kabel durchtrennt oder erfasst werden 
und Ihre Hand oder Ihr Arm in das sich 
drehende Einsatzwerkzeug geraten.

m) Legen Sie das Elektrowerkzeug 
niemals ab, bevor das Einsatz-
werkzeug völlig zum Stillstand 
gekommen ist. Das sich drehende 
Einsatzwerkzeug kann in Kontakt mit 
der Ablageläche geraten, wodurch Sie 
die Kontrolle über das Elektrowerkzeug 
verlieren können.

n) Lassen Sie das Elektrowerkzeug 
nicht laufen, während Sie es tra-
gen. Ihre Kleidung kann durch zufäl-
ligen Kontakt mit dem sich drehenden 
Einsatzwerkzeug erfasst werden, und 
das Einsatzwerkzeug sich in Ihren Kör-
per bohren.

o) Reinigen Sie regelmäßig die 
Lüftungsschlitze ihres Elektro-
werkzeugs. Das Motorgebläse zieht 
Staub in das Gehäuse, und eine starke 
Ansammlung von Metallstaub kann 
elektrische Gefahren verursachen.

p) Verwenden Sie das Elektrowerk-
zeug nicht in der Nähe brenn-
barer Materialien. Funken können 
diese Materialien entzünden.

q) Verwenden Sie keine Einsatz-
werkzeuge die lüssige Kühlmit-
tel erfordern. Die Verwendung von 
Wasser oder anderen lüssigen Kühlmit-
teln kann zu einem elektrischen Schlag 
führen.
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Weitere Sicherheitshinweise 
für Trennschleifanwendungen

Rückschlag und entsprechende 
Sicherheitshinweise

Rückschlag ist die plötzliche Reaktion in-
folge einer hakenden oder blockierten dre-
henden Schleifscheibe. Verhaken oder Blo-
ckieren führt zu einem abrupten Stopp des 
rotierenden Einsatzwerkzeugs. Dadurch 
wird ein unkontrolliertes Elektrowerkzeug 
gegen die Drehrichtung des Einsatzwerk-
zeugs an die Blockierstelle beschleunigt. 
Wenn z.B. eine Schleifscheibe im Werk-
stück hakt oder blockiert, kann sich die 
Kante der Schleifscheibe, die in das Werk-
stück eintaucht, verfangen und dadurch 
die Schleifscheibe ausbrechen oder einen 
Rückschlag verursachen. Die Schleifschei-
be bewegt sich dann auf die Bedienperson 
zu oder von ihr weg, je nach Drehrichtung 
der Scheibe an der Blockierstelle. Hierbei 
können Schleifscheiben auch brechen. 
Ein Rückschlag ist die Folge eines falschen 
oder fehlerhaften Gebrauchs des Elekt-
rowerkzeugs. Er kann durch geeignete 
Vorsichtsmaßnahmen, wie nachfolgend 
beschrieben, verhindert werden.

a) Halten Sie das Elektrowerkzeug 
gut fest und bringen Sie Ihren 
Körper und Ihre Arme in eine 
Position, in der Sie die Rück-
schlagkräfte abfangen können. 
Verwenden Sie immer den Zu-
satzgriff, falls vorhanden, um 
die größtmögliche Kontrolle über 
Rückschlagkräfte oder Reakti-
onsmomente beim Hochlauf zu 
haben. Die Bedienperson kann durch 
geeignete Vorsichtsmaßnahmen die 
Rückschlag- und Reaktionskräfte beherr-
schen.

b) Bringen Sie Ihre Hand nie in die 
Nähe sich drehender Einsatz-
werkzeuge. Das Einsatzwerkzeug 
kann sich beim Rückschlag über Ihre 
Hand bewegen.

c) Meiden Sie den Bereich vor und 
hinter der rotierenden Trenn-
scheibe. Der Rückschlag treibt das 
Elektrowerkzeug in die Richtung entge-
gengesetzt zur Bewegung der Schleif-
scheibe an der Blockierstelle.

d) Arbeiten Sie besonders vorsich-
tig im Bereich von Ecken, schar-
fen Kanten usw. Verhindern Sie, 
dass Einsatzwerkzeuge vom 
Werkstück zurückprallen und 
verklemmen. Das rotierende Ein-
satzwerkzeug neigt bei Ecken, 
scharfen Kanten oder wenn es 
abprallt dazu, sich zu verklem-
men. Dies verursacht einen Kontrollver-
lust oder Rückschlag.

e) Verwenden Sie kein Ketten- oder 
gezähntes Sägeblatt sowie keine 
segmentierte Diamantscheibe 
mit mehr als 10 mm breiten 
Schlitzen. Solche Einsatzwerkzeuge 
verursachen häuig einen Rückschlag 
oder den Verlust der Kontrolle über das 
Elektrowerkzeug.

f) Vermeiden Sie ein Blockieren 
der Trennscheibe oder zu hohen 
Anpressdruck. Führen Sie keine 
übermäßig tiefen Schnitte aus. 
Eine Überlastung der Trennscheibe 
erhöht deren Beanspruchung und die 
Anfälligkeit zum Verkanten oder Blo-
ckieren und damit die Möglichkeit eines 
Rückschlags oder Schleifkörperbruchs.

g) Falls die Trennscheibe verklemmt 
oder Sie die Arbeit unterbre-
chen, schalten Sie das Gerät aus 
und halten Sie es ruhig, bis die 
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Scheibe zum Stillstand gekom-
men ist. Versuchen Sie nie, die 
noch laufende Trennscheibe aus 
dem Schnitt zu ziehen, sonst 
kann ein Rückschlag erfolgen. 
Ermitteln und beheben Sie die Ursache 
für das Verklemmen.

h) Schalten Sie das Elektrowerkzeug 
nicht wieder ein, solange es sich 
im Werkstück beindet. Lassen 
Sie die Trennscheibe erst ihre vol-
le Drehzahl erreichen, bevor Sie 
den Schnitt vorsichtig fortsetzen. 
Andernfalls kann die Scheibe verhaken, 
aus dem Werkstück springen oder einen 
Rückschlag verursachen.

i) Stützen Sie Platten oder Werk-
stücke ab, um das Risiko eines 
Rückschlags durch eine einge-
klemmte Trennscheibe zu vermin-
dern. Große Werkstücke können sich 
unter ihrem eigenen Gewicht durchbie-
gen. Das Werkstück muss auf beiden 
Seiten der Scheibe abgestützt werden, 
und zwar sowohl in der Nähe der Trenn-
scheibe als auch an der Kante.

j) Seien Sie besonders vorsichtig 
bei „Tauchschnitten“ in beste-
hende Wände oder andere 
nicht einsehbare Bereiche. Die 
eintauchende Trennscheibe kann beim 
Schneiden in Gas- oder Wasserleitun-
gen, elektrische Leitungen oder andere 
Objekte einen Rückschlag verursachen.

Ergänzende Sicherheitshinweise

a) Zulässige Trennscheibenkonstruktionen:
 segmentierte Diamantscheiben mit 

maximalen Schlitzen zwischen den Seg-
menten von 10 mm, nur mit negativem 
Schneidwinkel.

 Scheibendurchmesser: 125 mm
 Scheibendicke:  2,1 mm

Restrisiken

Auch wenn Sie dieses Elektrowerkzeug 
vorschriftsmäßig bedienen, bleiben immer 
Restrisiken bestehen. Folgende Gefahren 
können im Zusammenhang mit der Bau-
weise und Ausführung dieses Elektrowerk-
zeugs auftreten:
a) Lungenschäden, falls kein geeigneter 

Atemschutz getragen wird. 
b) Gehörschäden, falls kein geeigneter 

Gehörschutz getragen wird.
c) Gesundheitsschäden durch 

- Berührung der Schleifwerkzeuge im 
nicht abgedeckten Bereich;

- Herausschleudern von Teilen aus 
Werkstücken oder beschädigten 
Schleifscheiben.

d) Gesundheitsschäden, die aus Hand-
Arm-Schwingungen resultieren, falls das 
Gerät über einen längeren Zeitraum 
verwendet wird oder nicht ordnungsge-
mäß geführt und gewartet wird.

 Warnung! Dieses Elektrowerkzeug 
erzeugt während des Betriebs ein 
elektromagnetisches Feld. Dieses 
Feld kann unter bestimmten Umstän-
den aktive oder passive medizini-
sche Implantate beeinträchtigen. 
Um die Gefahr von ernsthaften 
oder tödlichen Verletzungen zu 
verringern, empfehlen wir Personen 
mit medizinischen Implantaten ihren 
Arzt und den Hersteller des medizi-
nischen Implantats zu konsultieren, 
bevor die Maschine bedient wird.

Montage

 Achtung! Verletzungsgefahr!
 - Achten Sie darauf, zum Arbeiten 

genügend Platz zu haben und an-
dere Personen nicht zu gefährden.
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 - Vor Inbetriebnahme müssen alle 
Abdeckungen und Schutzvorrich-
tungen ordnungsgemäß montiert 
sein.

 - Ziehen Sie den Netzstecker, be-
vor Sie Einstellungen am Gerät 
vornehmen.

Scheiben montieren/
wechseln

 1. Drücken Sie die Spindel-Arretier-
taste (7).

 2. Drehen Sie die Aufnahmespindel 
(16), bis die Spindel-Arretierung 
die Aufnahmespindel (16) ixiert. 
Halten Sie die Spindel-Arretier-
taste (7) weiter gedrückt.

 3. Lösen Sie den Spannlansch mit 
Gewinde (17) mit dem Spann-
schlüssel (13). Sie können die 
Spindel-Arretiertaste (7) los lassen.

 4. Entnehmen Sie den Spannlansch 
mit Gewinde (17) durch die Öff-
nung der Schutzhaube (15).

 5. Entnehmen Sie die Trennscheibe 
(8) indem Sie diese an der Auf-
nahmespindel (16) bis an die 
Schutzhaube anheben und nach 
aussen wegziehen.

 6. Entnehmen Sie den Flansch (21) 
und die Distanzscheiben (20) 
durch die Öffnung der Schutz-
haube (15).

 7. Entnehmen Sie die zweite Trenn-
scheibe (8) wie unter Punkt 5.

 8. Der Aufnahmelansch (19) kann 
auf der Aufnahmespindel (16) 
verbleiben. 

  Sollten Sie den Aufnahmelansch 
(19) abgenommen haben, 
achten Sie auf die korrekte 

Positionierung. Die Kontur des 
Aufnahmelansches (19) muss in 
Richtung Motor zeigen. Wenn 
Sie den Aufnahmelansch (19) 
drehen, muss sich die Aufnahme-
spindel (16) mitdrehen. 

 9. Setzen Sie die gewünschte 
Trennscheibe (8) auf den Aufnah-
melansch (19). 

 10. Stellen Sie die gewünschte 
Schnittbreite durch Auswahl 
der Distanzscheiben (20) her. 
Schieben Sie diese auf die Auf-
nahmespindel (16). Es folgt der 
Flansch (21). Es folgt die zweite 
Trennscheibe (8). Alle, nicht zur 
Schnittbreitendeinierung ver-
wendeten Distanzscheiben (20), 
müssen nach der zweiten Trenn-
scheibe auf die Aufnahmespin-
del (16) aufgebracht werden. 

 11. Setzen Sie den Spannlansch mit 
Gewinde (17) wieder auf die 
Aufnahmespindel (16) auf.

 12. Drücken Sie die Spindel-Arre-
tiertaste (7) und drehen Sie die 
Aufnahmespindel (16), bis die 
Spindel-Arretierung die Aufnah-
mespindel (16) ixiert. Ziehen Sie 
den Spannlansch mit Gewinde 
(17) mit dem Spannschlüssel 
(13) wieder fest. Sie können die 
Spindel-Arretiertaste (7) loslassen.

  Hinweise zum Wechseln:
 • Betreiben Sie das Gerät niemals 

ohne Schutzeinrichtungen.
 • Vergewissern Sie sich, dass die 

auf der Trennscheibe (8) ange-
gebene Drehzahl gleich oder 
größer als die Bemessungsleer-
laufdrehzahl des Gerätes ist.
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 • Vergewissern Sie sich, dass die 
Maße der Trennscheibe zum Ge-
rät passen.

 • Bohren Sie eine zu kleine Auf-
nahmebohrung der Trennscheibe 
nicht nachträglich auf. 

 • Verwenden Sie keine getrennten 
Reduzierbuchsen oder Adapter, 
um Trennscheiben mit großem 
Loch passend zu machen.

 • Verwenden Sie keine Sägeblätter.

 Diamanttrennscheiben nur 
paarweise austauschen.

 Ist auf Ihrer Trennscheibe die Dreh-
richtung gekennzeichnet, so achten 
Sie auf die Übereinstimmung mit 
der Kennzeichnung der Drehrich-
tung auf dem Gerät.

 Tragen Sie beim Scheibenwechsel 
Schutzhandschuhe, um Schnittverlet-
zungen zu vermeiden.

Nuttiefe einstellen

 1. Lösen Sie die Feststellschraube 
(18).

 2. Stellen Sie den Tiefenanschlag 
auf die gewünschte Tiefe ein. 
Die Schutzhaube (5) ist dafür zu 
verstellen.

 3. Fixieren Sie die Schutzhaube (5) 
wieder mit der Feststellschraube 
(18).

Staubabsaugung

Die Mauernutfräse entwickelt während der 
Arbeit eine erhebliche Menge an Staub. 
Tragen Sie deshalb eine Staubmaske und 
schließen Sie immer einen Industriestaub-
sauger an.

Unterbrechen Sie bei Störungen des Staub-
absaugungssystems die Arbeit und beseiti-
gen Sie die Störung!

Montage der Staubabsaugung

Lösen Sie am Anschluss der Absaugung 
(10) die Schraubkappe. Stecken Sie den 
Schlauch Ihres Industriestaubsaugers durch 
die Schraubkappe und drehen Sie die 
Schraubkappe fest.

Hat der Schlauch Ihres Industriestaubsau-
gers nicht den passenden Durchmesser für 
einen Direktanschluss, können Sie den Ad-
apter Absaugung (11) als Zwischenstück 
mit einer Drehung aufschieben.

Schließen Sie immer eine Staubabsaugung 
an. Motorschäden, die auf fehlende Ab-
saugung zurückzuführen sind, fallen nicht 
unter die Gewährleistung.

Bedienung

 Achtung! Verletzungsgefahr!
 - Ziehen Sie vor allen Arbeiten an 

dem Gerät den Netzstecker.
 - Verwenden Sie nur vom Herstel-

ler empfohlene Schleifscheiben 
und Zubehörteile. Der Gebrauch 
anderer Einsatzwerkzeuge und 
anderen Zubehörs kann eine Ver-
letzungsgefahr für Sie bedeuten. 

 - Verwenden Sie nur Trennwerk-
zeuge, die Angaben tragen 
über Hersteller, Art der Bindung, 
Abmessung und zulässige Um-
drehungszahl.

 - Verwenden Sie nur Trennschei-
ben, deren aufgedruckte Dreh-
zahl mindestens so hoch ist wie 
die auf dem Typenschild des 
Gerätes angegebene.
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 - Verwenden Sie keine abgebro-
chenen, gesprungenen oder an-
derweitig beschädigten Schleif-
scheiben. 

 - Betreiben Sie das Gerät niemals 
ohne Schutzeinrichtungen.

 - Stützen Sie Platten oder Werkstü-
cke ab, um das Risiko eines Rück-
schlags durch eine eingeklemmte 
Trennscheibe zu vermindern. Gro-
ße Werkstücke können sich unter 
ihrem eigenen Gewicht durch-
biegen. Das Werkstück muss auf 
beiden Seiten der Scheibe abge-
stützt werden, und zwar sowohl 
in der Nähe der Trennscheibe als 
auch an der Kante.

 Halten Sie Ihre Hände von 
der Scheibe fern, wenn das 
Gerät in Betrieb ist. Es be-
steht Verletzungsgefahr.

Hinweise zur Statik:

Schlitze in tragenden Wänden unterliegen 
der Norm DIN 1053 Teil 1 oder länder-
speziischen Festlegungen. Diese Vorschrif-
ten sind unbedingt einzuhalten. Ziehen Sie 
vor Arbeitsbeginn den verantwortlichen 
Statiker, Architekten oder die zuständige 
Bauleitung zu Rate.

 Schalten Sie das Gerät aus und zie-
hen Sie den Netzstecker.  
Lassen Sie das Gerät abkühlen.

Ein- und Ausschalten

 Achten Sie darauf, dass die Span-
nung des Netzanschlusses mit 
dem Typenschild am Gerät über-
einstimmt. 

 Schließen Sie das Gerät an die 
Netzspannung an.

1. Zum Einschalten schieben Sie die Ein-
schaltsperre (3) nach vorne. Drücken 
Sie den Ein-/Ausschalter (2).

2. Zum Ausschalten lassen Sie den Ein-/
Ausschalter los. Das Gerät schaltet ab. 

Warten Sie nach dem Einschalten ab, bis 
das Gerät seine max. Drehzahl erreicht hat. 
Beginnen Sie erst dann mit dem Arbeiten.

 Die Scheibe läuft nach, nach-
dem das Gerät abgeschaltet 
wurde. Es besteht Verlet-
zungsgefahr.

Probelauf:
Führen Sie vor dem ersten Arbeiten und 
nach jedem Scheibenwechsel einen Pro-
belauf ohne Belastung durch. Schalten Sie 
das Gerät sofort aus, wenn die Schleif-
scheibe unrund läuft, beträchtliche Schwin-
gungen auftreten oder abnorme Geräusche 
zu hören sind. 

Handhabung

 Überprüfen Sie mit einem 
Leitungssuchgerät Wände 
und Mauern auf verborgene 
Strom-Gas und Wasserleitun-
gen, bevor Sie mit der Mau-
ernutfräse arbeiten.

 1. Setzen Sie die Mauernutfräse 
eingeschaltet mit laufenden 
Trennscheiben mit der Laufrolle 
(9) am Mauerwerk an.

 2. Tauchen Sie die Trennscheiben in 
das Mauerwerk ein.

 3. Die Arbeitsrichtung ist immer im 
Gegenlauf zu der Drehrichtung 
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der Trennscheiben. Achten Sie 
auf die Markierung (14). Sonst 
kann die Mauernutfräse unkon-
trolliert aus dem Schnittbereich 
gedrückt werden.

 4. Am Ende der Nut die Mauer-
nutfräse aus der Nut schwenken 
und das Gerät erst dann aus-
schalten.

 5. Der entstandene Steg zwischen 
den beiden Nuten kann jetzt mit 
dem Handmeißel (12) herausge-
brochen werden.

Wartung und Reinigung

 Ziehen Sie vor jeglicher Einstellung, 
Instandhaltung oder Instandsetzung 
den Netzstecker.

Wartung

 Lassen Sie Arbeiten, die nicht 
in dieser Betriebsanleitung 
beschrieben sind, von einer 
Fachwerkstatt durchführen. 
Verwenden Sie nur Original-
teile. Lassen Sie das Gerät 
vor allen Wartungs- und Rei-
nigungsarbeiten abkühlen. Es 
besteht Verbrennungsgefahr!

Kontrollieren Sie das Gerät vor jedem Ge-
brauch auf offensichtliche Mängel wie lose, 
abgenutzte oder beschädigte Teile, korrek-
ten Sitz von Schrauben oder anderer Teile. 
Prüfen Sie insbesondere die Schleifscheibe. 
Tauschen Sie beschädigte Teile aus.

Wenn ein Ersatz der Anschlussleitung er-
forderlich ist, dann ist dies vom Hersteller 
oder seinem Vertreter auszuführen, um Si-
cherheitsgefährdungen zu vermeiden.

Reinigung

 Verwenden Sie keine Reinigungs- 
bzw. Lösungsmittel. Chemische 
Substanzen können die Kunststoff-
teile des Gerätes angreifen. Reini-
gen Sie das Gerät niemals unter 
ließendem Wasser.

• Reinigen Sie das Gerät nach jedem Ge-
brauch gründlich. 

• Reinigen Sie die Lüftungsöffnungen und 
die Oberläche des Gerätes mit einer 
weichen Bürste, einem Pinsel oder ei-
nem Tuch. 

Lagerung

•  Bewahren Sie das Gerät an einem 
trockenen und staubgeschützten Ort 
auf, und außerhalb der Reichweite von 
Kindern.

• Schleifscheiben müssen trocken und 
hochkant aufbewahrt werden und dür-
fen nicht gestapelt werden. 

Entsorgung/
Umweltschutz

Führen Sie Gerät, Zubehör und Verpackung 
einer umweltgerechten Wiederverwertung zu.

 Elektrogeräte gehören nicht in den 
Hausmüll. 

• Geben Sie das Gerät an einer Verwer-
tungsstelle ab. Die verwendeten Kunst-
stoff- und Metallteile können sortenrein 
getrennt werden und so einer Wieder-
verwertung zugeführt werden. Fragen 
Sie hierzu unser Service-Center.

• Die Entsorgung Ihrer defekten einge-
sendeten Geräte führen wir kostenlos 
durch.
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Fehlersuche

 Ziehen Sie vor allen Arbeiten an dem Gerät den Netzstecker.  
Gefahr durch elektrischen Schlag!

Problem Mögliche Ursache Fehlerbehebung

Gerät startet nicht

Netzspannung fehlt
Haussicherung spricht an

Steckdose, Netzkabel, Leitung, 
Netzstecker prüfen, ggf. Reparatur 
durch Elektrofachmann, 
Haussicherung prüfen.

Ein-/Ausschalter ( 2) 
defekt Reparatur durch Kundendienst
Motor defekt

Trennwerkzeug 
bewegt sich nicht, 
obwohl Motor läuft

Spannlansch mit Gewinde 
(17) locker

Spannlansch mit Gewinde (17) an-
ziehen (siehe „Scheibe montieren/
wechseln“)

Werkstück, Werkstückreste 
blockieren Antrieb Blockaden entfernen

Motor wird lang-
samer und bleibt 
stehen

Gerät wird durch Werkstück 
überlastet

Druck auf Schleifwerkzeug verringern

Werkstück ungeeignet

Tennscheibe läuft 
unrund, abnorme 
Geräusche sind 
zu hören

Spannlansch mit Gewinde 
(17) locker

Spannlansch mit Gewinde anzie-
hen (siehe „Scheibe montieren/
wechseln“)

Trennscheibe defekt Trennscheibe wechseln
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Garantie

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde, 
Sie erhalten auf dieses Gerät 3 Jahre Ga-
rantie ab Kaufdatum. 
Im Falle von Mängeln dieses Gerätes 
stehen Ihnen gegen den Verkäufer des 
Gerätes gesetzliche Rechte zu. Diese 
gesetzlichen Rechte werden durch unsere 
im Folgenden dargestellte Garantie nicht 
eingeschränkt. 

Garantiebedingungen
Die Garantiefrist beginnt mit dem Kauf-
datum. Bitte bewahren Sie den Original-
Kassenbon gut auf. Diese Unterlage wird 
als Nachweis für den Kauf benötigt. 
Tritt innerhalb von drei Jahren ab dem Kauf-
datum dieses Gerätes ein Material- oder Fa-
brikationsfehler auf, wird das Gerät von uns 
– nach unserer Wahl – für Sie kostenlos 
repariert oder ersetzt. Diese Garantieleis-
tung setzt voraus, dass innerhalb der Drei-
Jahres-Frist das defekte Gerät und der Kauf-
beleg (Kassenbon) vorgelegt und schriftlich 
kurz beschrieben wird, worin der Mangel 
besteht und wann er aufgetreten ist. 
Wenn der Defekt von unserer Garantie ge-
deckt ist, erhalten Sie das reparierte oder 
ein neues Gerät zurück. Mit Reparatur 
oder Austausch des Gerätes beginnt kein 
neuer Garantiezeitraum. 

Garantiezeit und gesetzliche  
Mängelansprüche
Die Garantiezeit wird durch die Gewähr-
leistung nicht verlängert. Dies gilt auch 
für ersetzte und reparierte Teile. Eventuell 
schon beim Kauf vorhandene Schäden und 
Mängel müssen sofort nach dem Auspa-
cken gemeldet werden. Nach Ablauf der 
Garantiezeit anfallende Reparaturen sind 
kostenplichtig.

Garantieumfang
Das Gerät wurde nach strengen Qualitäts-
richtlinien sorgfältig produziert und vor 
Anlieferung gewissenhaft geprüft.

Die Garantieleistung gilt für Material- oder 
Fabrikationsfehler. Diese Garantie erstreckt 
sich nicht auf Geräteteile, die normaler 
Abnutzung ausgesetzt sind und daher als 
Verschleißteile angesehen werden können 
(z.B. Schleifscheibe, Spannlansche) oder 
für Beschädigungen an zerbrechlichen Tei-
len (z.B. Schalter).
Diese Garantie verfällt, wenn das Gerät 
beschädigt, nicht sachgemäß benutzt oder 
nicht gewartet wurde. Für eine sachge-
mäße Benutzung des Gerätes sind alle in 
der Betriebsanleitung aufgeführten Anwei-
sungen genau einzuhalten. Verwendungs-
zwecke und Handlungen, von denen in 
der Betriebsanleitung abgeraten oder vor 
denen gewarnt wird, sind unbedingt zu 
vermeiden.
Das Gerät ist lediglich für den privaten 
und nicht für den gewerblichen Gebrauch 
bestimmt. Bei missbräuchlicher und unsach-
gemäßer Behandlung, Gewaltanwendung 
und bei Eingriffen, die nicht von unserer 
autorisierten Service-Niederlassung vorge-
nommen wurden, erlischt die Garantie.

Abwicklung im Garantiefall
Um eine schnelle Bearbeitung Ihres Anlie-
gens zu gewährleisten, folgen Sie bitte den 
folgenden Hinweisen:
• Bitte halten Sie für alle Anfragen den 

Kassenbon und die Identiikationsnum-
mer (IAN 303235) als Nachweis für 
den Kauf bereit.

• Die Artikelnummer entnehmen Sie bitte 
dem Typenschild.

• Sollten Funktionsfehler oder sonstige 
Mängel auftreten kontaktieren Sie 
zunächst die nachfolgend benannte 
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Serviceabteilung telefonisch oder per 
E-Mail. Sie erhalten dann weitere In-
formationen über die Abwicklung Ihrer 
Reklamation.

• Ein als defekt erfasstes Gerät können 
Sie, nach Rücksprache mit unserem 
Kundenservice, unter Beifügung des 
Kaufbelegs (Kassenbons) und der 
Angabe, worin der Mangel besteht 
und wann er aufgetreten ist, für Sie 
portofrei an die Ihnen mitgeteilte 
Service-Anschrift übersenden. Um An-
nahmeprobleme und Zusatzkosten zu 
vermeiden, benutzen Sie unbedingt nur 
die Adresse, die Ihnen mitgeteilt wird. 
Stellen Sie sicher, dass der Versand 
nicht unfrei, per Sperrgut, Express oder 
sonstiger Sonderfracht erfolgt. Senden 
Sie das Gerät bitte inkl. aller beim Kauf 
mitgelieferten Zubehörteile ein und 
sorgen Sie für eine ausreichend sichere 
Transportverpackung.

Reparatur-Service

Sie können Reparaturen, die nicht der Ga-
rantie unterliegen, gegen Berechnung von 
unserer Service-Niederlassung durchführen 
lassen. Sie erstellt Ihnen gerne einen Kos-
tenvoranschlag.
Wir können nur Geräte bearbeiten, die 
ausreichend verpackt und frankiert einge-
sandt wurden.
Achtung: Bitte senden Sie Ihr Gerät gerei-
nigt und mit Hinweis auf den Defekt an 
unsere Service-Niederlassung.  
Nicht angenommen werden unfrei - per 
Sperrgut, Express oder mit sonstiger Son-
derfracht - eingeschickte Geräte. 
Die Entsorgung Ihrer defekten eingesende-
ten Geräte führen wir kostenlos durch.

Service-Center

AT  Service Österreich
 Tel.: 0820 201 222 
 (0,15 EUR/Min.) 
 E-Mail: grizzly@lidl.at
 IAN 303235

Importeur

Bitte beachten Sie, dass die folgende 
Anschrift keine Serviceanschrift ist. Kon-
taktieren Sie zunächst das oben genannte 
Service-Center.

Grizzly Tools GmbH & Co. KG
Stockstädter Straße 20
63762 Großostheim
Deutschland
www.grizzly-service.eu
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Ersatzteile/Zubehör

Ersatzteile und Zubehör erhalten Sie unter 
www.grizzly-service.eu

Sollten Sie kein Internet haben, so wenden Sie sich bitte telefonisch an das Service-Center 
(siehe „Service-Center“ Seite 20). Halten Sie die unten genannten Bestellnummern bereit.

Pos. Bezeichnung Bestell-Nr.

A  8 Trennscheiben (2) 30211073

A  11 Adapter Absaugung 91104226

A  10 Anschluss Absaugung 91104735

A  17
B  19,20,21

Spannlansch mit Gewinde, Aufnahmelansch, 
Distanzscheiben, Flansch 91104736

A  12 Handmeißel 91104737

A  13 Spannschlüssel 91104738
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Original  

EG-Konformitätserklärung

Hiermit bestätigen wir, dass die  
Mauernutfräse
Modell PMNF 1350 D4 
Seriennummer  
201811000001 - 201811035620

folgenden einschlägigen EU-Richtlinien in ihrer jeweils gültigen Fassung entspricht:

2006/42/EG • 2014/30/EU • 2011/65/EU*

Um die Übereinstimmung zu gewährleisten, wurden folgende harmonisierte Normen 
sowie nationale Normen und Bestimmungen angewendet:

EN 60745-1:2009/A11:2010 • EN 60745-2-22:2011/A11:2013
EN 55014-1:2006/A2:2011 • EN 55014-2:2015

EN 61000-3-2:2014 • EN 61000-3-3:2013 • EN 13236:2010+A1:2015

Die alleinige Verantwortung für die Ausstellung dieser Konformitätserklärung 
trägt der Hersteller:

Christian Frank
Dokumentationsbevollmächtigter

Grizzly Tools GmbH & Co. KG 
Stockstädter Straße 20 
63762 Großostheim
Germany
30.11.2018

* Der oben beschriebene Gegenstand der Erklärung erfüllt die Vorschriften der Richtlinie 
2011/65/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 8. Juni 2011 zur Beschränkung 
der Verwendung bestimmter gefährlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikgeräten.
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